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Pracht wie in 


europäiſchen Fürſtenhöfe geſchaffen. 


einem prachtvollen 
es, vom Drang der Geſchäfte und von der 


Ser den Ausgabeſtellen in 


In Frankreichs Aönigsſchloß. 


Wohl keine andere Stätte iſt ſo eng mit 
der Geſchichte Frankreichs verknüpft, wie Ver⸗ 
lailles, Von bier iſt unter Ludwig XI V. der 
Härkfte Glanz galliſcher Macht ausgeſtrahlt, 

er war das bewunderte Vorbild für alle 
Dieſe Zeit 
tandiojer Prachtentfaltung, ihr allmähliches 
erklingen und Hinſterben zieht an unſerm 
Geiſte vorüber, wenn wir einem ſachkundigen 
Führer, André Perate, durch die Schlöſſer und 
Bärten von Verſailles folgen („Berühmie 
Kunſtſtätten“ E. A. Seemann, Leipzig). Ludwig 
III. hatte ſich auf der noch wenig bebauten 
und unwirtlichen Domäne ein reizendes Jagd⸗ 
chloß erbaut, in dem er die Königin und ihre 
amen empfing und in das er ſich ſogar nach 
der Volljährigkeit des Dauphins zurückziehen 
wollte, „um einzig ſeinem Gemüt und ſeinem 
Wohle ſich widmen zu können“. Doch er ſtarb 
h, und erſt ſein Sohn ſollte 25 Jahre 
äter der eigentliche Ausgeſtalter dieſes 
Schlößchens werden und aus dem einfachen 
idylliſchen Ruheſitz eine gewaltige Anlage von 


aläſten, eine ganze Stadt und eine ganze 
elt entſtehen laſſen. Seit 1661 dauerten die 


rbeiten an dem Fürſtenſitz 50 Jahre lang 


ununterbrochen fort. Zuerſt reizte es den 
mit den verſchwenderiſchen 


lungen König, 
Prunkbauten ſeines Miniſters Fouquet in 
aux zu wetteifern, 
Mäcen, der es gewagt hatte, 


Colbert zur immer reicheren Ausgeſtaltung 
einer Pläne. Ludwig XIV. behielt voller 
Pietät den einfachen Stil des väterlichen Baues 
„aber umgab ihn mit einem immer präch⸗ 
Aan e 

Luſtſchloſſe aus. 


. 


5 liebte 
nruhe des ſtichigen Paris hier auszuruhen 
und mit den Damen jeiner Liebe hier ſchöne 
tunden zu verbringen. Doch um das Jahr 


1676 wurde Verſailles einer dritten Ver⸗ 


Kößerung unterzogen und nun zum eigentlichen 
Sitz der Monarchie, zum Mittelpunkte Frank⸗ 
reichs erhoben. Jetzt erſt durchdrang der prunk⸗ 
haft grandioſe Geiſt des Sonnenkönigs dieſe 
anmutigen Anlagen und ſchuf aus ihnen ein 

underwerk der Kunſt und Dekoration. Mit 
einem ans Ungeheure grenzenden Aufwand ließ 


ir König die Sümpfe um das Schloß 
trocken legen, die gewaltigſten Bau- 
werke aufführen. Jahre hindurch waren 


täglich 22 000 Menſchen und 6000 Pferde bei 
den Arbeiten beſchäftigt; manchmal arbeiteten 
gar 36000 Menſchen auf den Bauplätzen. 
ailles trat an die Stelle des Louvre. In 
den mächtigen Höfen, den ſtolzen Faſſaden, den 
weiten Treppenhäuſern und Gallerien, die 
anſart ſchuf, waltete dieſelbe großartige 
der inneren Ausſtattung, 
e Brun entwarf; mit herrlichen Wandſüllungen, 
ſchweren Brokaten, reichen Blattkränzen und 
tnamenten, mit Reliefs und Malereien 
waren die Wände dieſer zauberhaften Ge⸗ 
mächer umkleidet. Ein einziger Wille lebte in 
em, eine einheitliche Wirkung ging von den 


N tauſendfachen Formen aus, alles vereinte ſich 


> 
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Ves 
mit ihren herrlichen Waſſerkünſten, die un⸗ 
deheuren Brunnenanlagen entſprangen, 


den goldenen 


n der Geſtalt des Königs, der bald als Apollo, 
bald als Herkules, bald in ſeinen eignen 
riegs lasen vo allen Decken herniederſchaute, 
don den alle Strahlen ausgingen, und in dem 
Alles Licht ſich wieder vereinigte, Der Schimmer 


| der Bolöbionzen, das Leuchlen des vielfarbigen 
armpıs, die Buntheit der koſtbaren Gobelins 
nd der rauſchenden Malereien, das Flimmern 


der kriſtallenen Läſter und das blendende Spiel 
er endlos hin erglänzenden Spiegel ſchufen 
ein Meer des Lichtes, und die großen Haupt⸗ 
und Staatsaklionen, die ſich in dieſen Räumen 

pielten, fanden einen paſſenden Fond in 
Beſchlägen der mächtigen Möbel 
und der reichen Falle ſilberner Ge äte und 
chirre. Und nicht nur die Kunſt, nein auch 
Natur wußte der Souverän feinem Willen 
unterordnen. Die Gärten von Verſailles 


die 


die 
Plätze und langen Vuchenhecken, die 
Brunnenbecken und kalten Marmorbildern 


ten 


wechſelten, ſind ein Triumph des Menſchen⸗ 


geiſtes über die Schöpfung. Der Sonnenkönig 
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und nachdem dieſer 
die Sonne 
überftrahlen zu wollen, geſtürzt war, trieb ihn 


e ee e zu 


die 


Begründet 


M., durch Boten Teligr.-Abr. : 
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Unter dem Vorſitz des Prinzen Ludwig 
von Bayern hat ſich in München bereits vor 
längerer Zeit ein Verein zur Errichtung eines 
Muſeums für Meiſterwerke der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften und der Technik gebildet, das vor 
allem den epochemachenden Erfindungen des 
neunzehnten Jahrhunderts gerecht werden ſoll. 
Der Verein hat ſich überraſchend ſchnell ent⸗ 
wickelt und zählt bereits über 1200 Mitglieder. 
Begünſtigt wurden die Pläne durch das Ent⸗ 
gegenkommen der Stadt München, welche die 
in der Iſar belegene Kohleninſel für den 
Muſeumsbau zur Verfügung ſtellte. Unſer 
Bild zeigt den von dem Architekten Gabriel 
von Seidel herrührenden Entwurf des Muſeums. 
An den Baukoften, die auf ſieben Millionen 


Hochmut, eine ſtolze Luſt an der Vergewaltigung 
und Bezwingung der Landſchaft ſpricht. 
Feenhafte Feſte belebten dieſe Gärten, bei denen 
in Sälen aus Laubwerk getanzt wurde, die 
Waſſerwunder in die Luft ſtiegen und magiſche 
Beleuchtung das ganze Bild in ein Meer von Gold, 
Silber und Flammen hüllte. Doch auch der 
Sonnenkönig wurde alt; ſein Kriegsglück ent⸗ 
floh; ſein Lebensglück entſchwand. Die Ber: 
ſchwendungen hatten ſeinen Staatsſchatz ſo er⸗ 
ſchöpft, daß er ſchließlich den ganzen wunder⸗ 
vollen Silberſchatz, die koſtbarſten Geräte 
franzöſiſcher Meiſter, die er aufgeſpeichert hatte, 
einſchmelzen ließ; ihn fröſtelte und er ließ 
überall Kinderfiguren anbringen, um ſich an 
dem Abbild der Jug end zu erlaben. Da zog 
er ſich denn öfters nach Trianon zurück, urſprüng⸗ 
lich einem „Porzellanhäuschen zum Früb- 
ſtücken“, das er zu einem kleinen Idyll zurück⸗ 
gezogener Stunden ausgeſtaltete. Umrahmt von 
Wällen, Baummaſſen, lauſchig eingebettet um 
ſeine dicht bewaldeten Terraſſen, durchhaucht 
von betiubenden Wohlgeruch ſeltener Blumen 
und von der Muſik Lullis durchklungen, war 
Trianon ein Hort ſtiller Träume wie Ver⸗ 
ſailles der Ort lauter Feſtlichkeiten. Doch auch in 
Verſailles zog mit dem ernſten Sinn der Mme. de 
Maftenon ein ſtiller, einfacher Ton ein, der zu 
den bibliſchen Tragödien Racines paßte, die die 


jungen Fräuleins von Saint Tyr vor dem greifen, 


gebrochenen König aufführten. Damals entſtand 
mit einem Aufwand von mehr als 800 000 Pfund 
die letzte Großtat des franzöſiſchen Barocks, 
die Kapelle von Verſailles, zu der man direkt 
don den Gemächern des Königs aus gelangen 
konnte, ein Meiſterwerk einfach machtvoller 
Raumgeſtaltung und majeſtätiſch würdigen 
Ichmuckes. Ein melancholiſcher Ton des Alters 


lag über dem Königsſchloß, und dann kam ein 


Septembermorgen des Jahres 1715, an dem 
man in dem koſtbar getäfelten Schlafgemach 
unter dem von Amoretten emporgehaltenen 
Vorhang des ſchweren Baldachins die Leiche 
des Sonnenkönigs fand. Unter Ludwig XV. 
breitete ſich ein weicher, ſinnlich ſüßer Hauch 
über das Schloß. Die läſſig ſpielenden Orna⸗ 
mente, das zärtliche Gewirr von Tauben, Roſen 
und Amoretten, die ſchmelzenden Paſtellfarben 
der Wandbehleidungen, die üppigen farbenrau⸗ 
ſchenden Bilder Lemoynes und anderer Ro⸗ 
kokomaler luden zu einem Feſt der Sinne und 
der Liebe. Die Maitreſſen des „vielgeliebten“ 
Ludwig nahmen von den ſtolzen Prunkgemä⸗ 
chern des großen Vaters Beſitz und ſchufen 
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Mark berechnet werden, beteiligt ſich das Reich, 
das Königreich Bayern und die deutſche In⸗ 
duſtriewelt mit je zwei Millionen die ſiebente 
Million wird von der Stadt München getragen. 
Wenngleich die Vollendung des Muſeums erſt 
in etwa fünf Jahren zu erwarten ift, jo häufen 
ſich doch ſchon jetzt die Schätze, die einſt dort 
Aufnahme finden ſollen. Sie werden einſt⸗ 
weilen im alten Münchener Nationalmuſeum 
ausgeſtellt. 

Die Grundſteinlegung des Muſeums iſt, 
wie die Leſer aus unſeren ausführlichen Be⸗ 
richten wiſſen, am Dienstag in Gegenwart des 
Kaiſerpaares in feierlicher Weiſe erfolgt. Unſer 
heutiges Bild zeigt, wie der Rieſenbau nach 
ſeiner Vollendung ausſehen wird. 


hat eigenhändig einen Führer für all dieſe ſich zu den geſchminkten Wangen und gepu⸗ 
Wunder geſchrieben, aus dem ein unglaublicher 2000 7 


derten Locken ein Milieu zierlicher Möbel, 
bunter Porzellane, blumenüberſtreuter Seiden⸗ 
ſtoffe und zierlich übergoldeter Lacke. Als 
Höhepunkt dieſes Rokobogeiſtes entſtand 
damals der Opernſaal, ein Werk Gabriels, 
der herrlichſte Raum für die zärtlichen Melodien 
Rameaus und Glucks und für verliebte Feſte. 
Eine mufikaliſche Weichheit iſt ausgegoſſen über 
dieſe von Statuen und Malereien belebten 
Wände und verklingt in der zarten Harmonie 
grünen Marmors, blauen Samtes und matter 
Vergoldungen. Als Marie Antoinette an Stelle 
der Geliebten Ludwigs XV. dieſe Gemächer 
bezog, brachte ſie eine empfindſame und an⸗ 
tikifierende Note in dieſe 
üppigen Ornamentik; aber ganz mit dem 
eigenen Geiſte ihrer liebenswürdigen Perſön⸗ 
lichkeit vermochte fie nur das Schloß Klein⸗ 
Trianon zu erfüllen, das ihr Lieblingsſitz wurde. 
Dieſen ſchönen Palaſt, deſſen Vollendung mehr 
als 300 000 Pfund erforderte, hatte die Porz 
padour für ſich ausgedacht und die Du Barry 
bewohnt. Nun gab ſich die junge Königin 
ihren ſchäferlichen Empfindungen hin, ergößte 
ſich in der Molkerei, den Scheunen und dem 
Hühnerſtall, träumte in romantiſchen Grotten 
und ließ durch freies Gebüſch Lämmer mit 
zartfarbenen Bändern ſpringen, bis endlich in 
dieſe Idylle der Lärm des Pöbels drang und 
die Revolution den alten Königs ſitz vernichtete. 
Seitdem iſt Verſailles ein Muſeum geworden, 
doch zwiſchen den aufgeftellten Kunſtwerken 
wandelt hoch lebendig und groß der Geiſt der 
Vergangenheit 
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Tuchel, 15. Nov. Am hieſigen Lehr er⸗ 
ſeminar fand die zweite Prüfung 
ſtatt. Von den 22 zur Prüfung erſchienenen 
einſtweilig angeſtellten Lehrern beſtanden 18 die 
Prüfung. 

elp.in, 15. Nov. Am Dienstag gegen 
6 Uhr abends brannte das ‚dem Gutsbeſitzer 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
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2 nachmtttags du der Gefhäftsftelle. 


Herrn Ziehm in Grünhof gehörige Arbeiter⸗ 
haus nieder. 

Elbing, 14. November. Ihre goldene 
Hochzeit können die Maurer und Bauunter⸗ 
nehmer Heinrich Kuhnſchen Eheleute Neuegut⸗ 
ſtraße Nr. 35 am 16. d. M. begehen. Das 
alte Paar erfreut ſich der beſten Geſundheit, 
und beide Eheleute ſtehen im 76. Lebensjahr. 
Kuhn geht noch ſeiner täglichen Beſchäftigung 
nach. — Ein Gewicht von 6 Millionen 
Kilogramm ſoll der neue Turmbau 
der kotholiſchen St. Nikolaikirche erhalten, und 
zwar wird ſich das Gewicht foſt genau zur 
Hälfte auf die Eiſenkonſtruktion und zur an⸗ 
deren Hälfte auf das Steinmaterial verteilen. 
Um das Gewicht beſſer zu verſtehen, muß 
man ſich vergegenwärtigen, daß es ſich um 
120000 Zentner handelt. Nimmt man an, daß 
ein Eiſenbahndoppelwaggon 200 Zentner Lade⸗ 
gewicht hat, ſo wäre ein Güterzug von 600 
Doppelwaggons erforderlich, um die für den 
Turmbau erforderliche Materialmenge heran⸗ 
zuſchaffen. Da es aber einen Güterzug mit 
600 Doppelwaggons nicht gibt, ſondern im 
Durchſchnitt die Güterzüge nur 40-50 Wag⸗ 
gons zählen, jo wären 12 15 Güterzüge für 
die zum Elbinger Kirchturmbau benötigte 
Materialmenge erforderlich. 


Dirſchau, 15. November. Zur Beratung 
und Prüfung des Kanaliſationspro⸗ 
jekts fand heute im Rathausſaale ein Termin 
ſtatt, dem zahlreiche Miniſterialkommiſſare bei⸗ 
wohnten. Der Vorſitzende der Minifterialkom« 
miſſion, Wirkl. Geh. Ober ⸗ Regierungsrat Dr. 
Lindig erklärte ſchließlich, daß grundſätzliche 
Bedenken gegen das Kanaliſationsprojekt nicht 
vorlägen, ſo daß die Stadt die Ausführung 
der Arbeiten bereits zur Verdingung ausbieten 
könne. 

Danzig, 14. November. Die zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über die bekannten 
Sanierungsbeſtrebungen der Nordiſchen 
Glebtrizitäts⸗ und Stahlwerke ur 
ſprünglich für den 9. November anberaumte, 
aber verſchobene General⸗Verſammlung der 
Aktionäre dieſes Induſtrie⸗ Unternehmens ift 
nunmehr auf den 3. Dezember nach Danzig 
(Danziger Hof) einberufen worden. 

Danzig, 14. Nov. Eine hohe Geld⸗ 
ftrafe wurde gegen den katholiſchen Pfarrer 
Weilandt⸗Sullenſchin verhängt, der den 
Forſtmeiſter und derzeitigen Amtsvorſteher 
Neuſer⸗Sullenſchin ſchwer beleidigt hatte. In 
einer Beſchwerde an die Regierung hatte W. 
dem Amtsvorſteher Neuſer Parteilichkeit und 
Verletzung der Amtspflichten vorgeworfen. 
Neuſer behandelte die Deutſchen grundſätzlich 
beſſer als die Polen. Die Ermittelungen er⸗ 
gaben die Haltloſigkeit der Anſchuldigungen. 
Der Staatsanwalt beantragte in Anbetracht 
der Schwere der Beleidigung 600 Mk. 
Geldſtrafe gegen den Pfarrer. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf 400 Geldſtrafe bezw. 40 Tage 
Gefängnis. 

Liebſtadt, 15. November. Die goldene 
Hochzeit begingen am Sonnabend die Stadt⸗ 
förſter Schlengerſchen Eheleute. Das Jubel⸗ 
paar ſteht im 78. Lebensjahre. Der Wieder⸗ 
einſegnung desſelben, die Pfarrer Maßler voll⸗ 
zog, wohnten die zahlreichen Kinder und Enkel 
bei. 

Hohenſalza, 15. November. Prälat 
Laubitz wurde vom Unterſuchungsrichter 
vernommen. Er ſoll in einer Rede ſich gegen 
$ 110 des Str.⸗G.⸗B. (Aufforderung zum Un⸗ 
gehorſam gegen Geſetze) vergangen haben. 

Schrimm, 15. Nov. Auf der Streche 
Schrimm — Jarotfhin wurde von einem 
Güterzug in der Nähe von Grimsleben 
ein 16 jähriges Mädchen üb erf ahr en. 
Der rechte Unterſchenkel wurde ihm vom 
Körper völlig abgetrennt. Man brachte die 
de nach dem hieſigen Kranken⸗ 

auſe. 

3 Bromberg, 14. November. Das „Bromb. 
Tagebl.“ berichte: Das Schulhaus in 
Jacko wo bei Mrolſchen, Kreis Wirſitz, ift, 
wie uns gemeldet wird, in der vorvergangenen 
Nacht arg verwüſtet worden. Obgleich 
die Täter noch nicht ermiitelt find, iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß der Ueberfall durch 
„ che Fanatiker ausgeführt worden 
i 


Nakel, 15. Rovember. Die in dem nahen 
Dorfe Wertheim beſchäftigten Drainagearbeiter, 
die nicht zur Arbeit gingen und ſehr dem Al⸗ 
kohol zuſprachen, gerieten aus geringfügiger 
Urſache in Streit, in deſſen Verlaufe der 


Arbeiter Johann Wawrzyniak aus Nakel 
erſtochen wurde. 
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Thorn, 15. November 


— Anſiedlungsgründungen. Das Ober: 
verwaltungsgericht hat entſchieden, daß eine 
enehmigungspflichtige neue Anſiedelung auch 
— vorliegt, wenn jemand beiſpielsweiſe an⸗ 
ſtelle eines kleinen einſtöckigen Wohnhauſes ein 
mehrſtöckiges Wohngebäude außerhalb des Zu⸗ 
ſammenhanges der Ortſchaft, im Zuſammen⸗ 

ge mit anderen Wohngebäuden und außer⸗ 
halb der Grenzen des ſtädtiſchen Bebauungs⸗ 
plans errichten will. 

— Erlerigte Schulſtellen. Stelle zu Gro⸗ 
nowo, Kreis Thorn, evangel. (Meldungen bei 
dem Kgl. Kreisſchulinſpektor Herrn Schulrat 
Katluhn zu Thorn.) Stelle zu Abbau Reniſch⸗ 
kau, Kreis Thorn evangl. (Kgl. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Prölß zu Culmſee.) Alleinige 
Stelle an der neugegründeten Schule zu Pr. 
Lanke, Kreis Briefen, kathol. (Kgl. Kreis» 
ſchulinſpektor Herrn Gieſe zu Schöaſee.) Erſte 
Stelle zu Liſſewo, Kreis Calm, kathol. (Kgl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Kreutzer zu Brieſen.) 
Stelle zu Neuguth, Kreis Roſenberg, evangl. 
(Königl. Kreisſchulinſpektor Herr Schulrat 
Shraeczka zu Dt. Eylau) Stelle zu Gr. 
Braufen, Kreis Roſenberg, evangl. (Mel⸗ 
dungen bei dem Kammerherrn von Ol⸗ 
denburg auf Januſchau, Kreis Roſen⸗ 
berg.) Erſte Stelle zu Kl. Gatzno, Kreis 
Tuchel, kathol. (Königl. Kreisſchulinſpektor 
Herrn Daczko zu Tuchel.) Lehrer: und Küſter⸗ 
ſtelle zu Brunk, Kreis Di. Krone, kathol. 
(Rittergutsbeſitzer Herrn Guenther zu Merz⸗ 
dorf, Kreis Dt. Krone.) Erſte Stelle zu Ma⸗ 
lachin, Kreis Konitz, evang. (Königl. Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Dr. Fenſelau zu Konitz) 
Stelle zu Oſtrowitt, Kreis Schlochau, kathol. 
(Königl. Kreisſchulinſpektor Herin Herter zu 
Prechlau.) Stelle zu Nieroſtaw, Kreis Schlochau, 
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6 5. Klaſſe. 8. Ziehungstag. 14. November 1906. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
9000 
1000 


382 784 843 
220 96 413 


122 426 796 (500) 
924 (1000 


907 1238 91 382 476 614 60 891 
2062 181 285 360 91 420 (1000) 581 979 8121 


kathol. (Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 


Herter zu Prechlau.) 
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* Der Kronprinz aufderGemſen⸗ 
jagd. Der deutſche Kronprinz ging nach 
einem ausBrünau (Oberöſterreich) eingegangenen 
Telegramm Dienstag früh 8 Uhr mit feinem 
Jugendfreund Baron Benningen, drei Herren 
feines Gefolges und ſechs Jägern ſowie 
einigen Treibern zum Großen Priel auf die 
Gemſenjagd. Das Wetter war günſtig, ſodaß 
ſchon vormittags einige Gemſen erlegt wurden. 
Im Jagdhauſe Etzau trat dann abends vor 
dem Kronprinzen eine Jodler⸗ und Zither⸗ 
ſpielergeſellſchaft auf. 

* Eine Feſtfeier zur Einweihung 
des Wiesbadener Hauptbahnhofes 
hat auf Einladung der Direktion Mainz Fattge⸗ 
funden. Der Bahnhof, der heute dem Verkehr 
übergeben wird, iſt aus rotem Mainjandfteir 
auf von anderen Bahnhöfen abweichenden, 
unſymmetriſchem Grundriß im Renaiſſanceſtil e⸗ 
baut und mit denkbarſter Berückſichtigung allen 
modernſten Verkehrsweſens ausgeſtattet. Wies⸗ 
baden wird jetzt nicht mehr Sachſtation ſein, 
ſondern dem Weltserkehr angeſchloſſen, einen 
Hauptknotenpunkt der rechtsrheinſſchen Welt⸗ 
linie und Ausgangspunkt zahlreicher Schnell⸗ 
züge nach Inland und Ausland bilden. 


Ein türkiſcher Schiffskomman⸗ 
dant überfallen. Aus Kiel wird ge⸗ 
meldet: Ewa fünf dem Arbeiterſtande ange⸗ 
hörige Burſchen überfielen in der Nacht von 
Sonntag zu Montag den Kommandanten 
des türkiſchen Panzerſchiffes „Aſſar⸗ 
i⸗tewfik“, Kapitän Buchnam Bey und den 
erſten Offizier des Schiffes, in der Nähe der 
Hauptverkehrsſtraße. Die Angreifer waren mit 
ſcharfen Inſtrumenten bewaffnet; ſie zer⸗ 
ſchnitten dem Kommandanten die Uniform 
und verletzten beide Offiziere. Bucknam Bey, 
ein amerikaniſcher Staatsangehöriger, erwehrte 
ſich der Attentäter durch geſchicktes Boxen, bis 
Schutzleute herbeikamen. Es gelang, einen der 
Burſchen, einen Maurergeſellen, feſtzu⸗ 
nehmen; die übrigen entkamen. 
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Standesamt Podgorz. 


In der Zeit vom 27. Okt. bis 10. Nov. find gemeldet: 
m) als geboren: 1. Tochter dem Wallmeiſter 
Auguſt Teik, Stewken. 2. Unehelicher Sohn. 3. 
Sohn dem Lokomotivheizer Karl Brocke, hier. 4. Sohn 
dem Bahnarbeiter Guſtav Bartlewski, Rudak. 5. 
8 Ein Sohn und eine Tochter dem Poſtſchaffner 
uguſt Thielemann. 6. Sohn dem Schaffner Oskar 
Kretſchmer, hier. 7. Sohn dem Landbriefträger Anton 
Müller, Stewken. 8. Sohn dem Arbeiter Guſtav Reich, 
hier. 9. Sohn dem Hilfsweichenſteller Rudolf Sommer, 
Rudak. 

b)als geſtorben: 1. Arbeiterfrau Luiſe Bluhm 
Rudak, 57 Jahre 5 Monate 27 Tage. 2. Tiſchler 
Leon Slowinski, hier, 28 Jahre 3 Monate 21 Tage. 
3. Kurt und Gertrud Thielemann, Stewken, beide 3 
Tage. 4. Arbeiter Bartholomäus Lewandowski, hier, 
54 Jahre 7 Monate 23 Tage. 5. Arbeiterfrau Emilie 
Gerth, Stewken, 50 Jahre 5 Monate 13 Tage. 

e) zum ehelichen Aufgebot: 1. Arbeiter 
Johann Chiesnickowski mit Pauline Nowicki, beide 
bier. 2. Musketier Karl Rohr, Oſterode, mit Pauline 
Fritz, hier. 

d) als ehelich verbunden: 1. Hilfs⸗ 
bremſer Johann Wollmann mit Bertha Köhler, beide 
hier. 2. Sanitätsſergeant Michael Przigodda, Thorn, 
mit Valerie Farchmin, hier. 


Holzverkehr auf der Weichſel. 

Bei Schillno paſſierten die Grenze ſtromab: Von 
Weiß per Wollmann, 3 Traften: 2430 kieferne Rund⸗ 
hölzer, 250 tannen: Rundhölzer. Von Steinberg per 
Lampert, 6 Traften: 5200 kieferne Rundhölzer. 


ANBELSTEIL _ 
. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 4. November. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion ufancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch bunt 685 Gr. 155 Mk. ber. 
inländiſch rot 692 Ge. 155 N. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 8, 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 732 . 152 
MR. bez 


Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr 
inländiſch große 656-662 Gr. 154 163 Mk. bez 
tranſito ohne Gewicht 107 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Pferde⸗ 123-124 Mk. bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito 123 Mk. bez. 


215. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
5. Klaſſe. 8. Ziehungstag. 14. November 1906. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8) Machdruck verboten.) 
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Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 150-163 Mk. bez. 

Mais per Tonne 100 Kilogramm. 
tranfito 102 Mk. bez. 

Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito 180 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 9,00 9,50 Mk. bee 
Roggen: 9,50 9,60 DIR. bez. 


Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 880 franks 
Neufahrwaſſer 8,67½ Mk. inkl. Sack Geld 


Magdeburg, 14. November. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,30- 8,42. Nachpradunte, 775 
Grad ohne Sack 6,75 6,95. Stimmung: Ruhig. Brod 
raffinade 1 ohne Faß 18,37½ —,—. Kriſtalzucher 
1 mit Sach —, E Bem. Raffinade mit 
18,121/,— 18,25. Gem. Melis mit Sack 17.62 ½ — 17,75. 8 
Stimmung: Ruhig. RNohzucker 1. Produktion Tr } 
frei an Bord Hamburg per November 17,70 Gd. 17 
Br., per Dezember 17,75 Gd., 17,85 Br., per Januar 
17,90 Gd., 18,00 Br., per Januar⸗März 18,00 Gd. 


18,10 Br., per Mai 18,40 Gd., 18,50 Br. Behauptet. 


Köln, 14. November. Rüsöl loko 72,00, per Mal 
66,50. Wetter: Milde. 


Hamburg, 14. November, abends 6 Uhr. Kaffee good i 


average Santos per Dezember 35 Gd., per M 


7 


36% Gd., pe: Mat 361/, Bd. per September 37 68 


Stetig. 


Hamburg, 14. November, abends 6 Uhr. Zuchel⸗ 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 70 
100 Kilo per November 17,65. ver Dezember 17,70. 
per Januar 17,85, ver März 18,10, per Mai 18,30, 
per Augufi 18,60. Ruhig 


Städtiſcher Zentral: Diehhof in Berlin. 


Berlin, 14. November. (Eigener telephoniſcher 
Bericht). Es ſtanden zum Verkauf: 831 Rinder, 1783 
Kälber, 643 Schafe, 13051 Schweine. Bezahlt 
et In Mort (bes . 50 Kilogramm 9 } 
gewicht in Mark (bezw. für 1 nd in Pfennig): 
Rinder. Ochſen: a) — bis — Mü — Re Mk., 
o) — bis — Mk., d) — bis — Mk, Bullen: a) — 
bis — Mk., b) — bis — Mk, c) — bis — M. 


Färſen und Kühe: a) — bis — Mk., b) — bis re * 


Mk., c) — bis — Mk., d) — bis — Mk., e) — H 
— Mk. Kälber: a) 98 bis 103 Ma., b) 92 bis 96 
Mk., e) 76 bis 86 Mk., d) — bis — Mk. Schafe: 
a) 85 bis 88 Mk., b) 78 bis 8! Mk., c) 66 bis 71 
Mh. d) — bis — Mit., e) — bis — Mk. Schweine: 
a) 66 bis — Mk., d) 64 bis 65 Mk., c) 60 bis 69 
Mu. d) 62 bis — Mk. 


a  — 


1 Porter 


as. org. echte Porterbie- is n. m. ung. 
Sshuis-Marke, gesetzl. geschützten Etiquettt zu haber 


4404 84 190 435 779 } 


38.4500) 51 515 69 147064 


100 305 78 459 655 83 788 151635 152116 379 


001 113 
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BARCLAY, PERKINS & bo. 
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3 Anderen, Jahren, jo auch diesmal genügend Männer finden, die bereit 


i den 


Vachſtehende 


Bekanntmachung 


Anſprache an die Bevölkerung 


über die Bedeutung und die Ausführung der außer⸗ 
ordentlichen Diehzählung am J. Dezember 1906. 


Die ſiebente allgemeine Viehzählung im Deutſchen Reiche iſt plan⸗ 
mäßig für den 1. Dezember 1907 in Ausſicht genommen. Um aber ſchon 
letzt darüber klar zu ſehen, ob der zurzeit wenigſtens in dem größten 
Bundesſlaate vorhandene Viehbeſtand dem Bedürfniſſe der Bevölkerung 
rügt, hat ſich die Preußiſche Staatsregierung veranlaßt geſehen, bereits 

r den 1. Dezember des laufenden Jahres eine außerordentliche Vieh⸗ 
zählung beſchränkten Umfanges anzuordnen. 

N Dem vorerwähnten Zweck entſprechend, iſt die Erhebung nach den 
enkbar einfachſten Grundſätzen aufgebaut, ſodaß die Beantwortung der 
zu ſtellenden Fragen keinem der Befragten einen nennenswerten Aufwand 
an Zeit und Mühe verurſachen kann. 

di Gezählt werden folgende Viehgattungen: 1. die Pferde, und zwar 
— unter und über 3 Jahre alten; 2. das Rindvieh bei Unterſcheidung 
er unter ½ Jahr alten Kälber, des ½ bis 1 Jahr ſowie des 1 bis 

Jahre alten Jungviehes und der 2 Jahre alten und älteren Bullen, 
Sttere. Ochſen einer-, der Kühe, Färſen und Kalbinnen anderſeits; 3. die 

chafe, und zwar geſondert die unter 1 Jahr alten und älteren, und 4. 

je Schweine, bei denen folgende Gruppen gebildet werden: unter ½ Jahre 
alte, ½ bis 1 Jahr ‚alte und 1 Jahr alte und ältere. Alle übrigen 

lehgattungen, die bei früheren Viehzählungen ermittelt wurden, wie 
aultiere, Mauleſel und Eſel, Ziegen, das Federvieh und die Bienenſtöcke, 
leiben diesmal unberückſichtigt. Zu den Fragen nach dem Viehſtande 
—— nur noch die nach der Zahl der auf einem Gehöfte befindlichen 
iehbeſitzenden Haushaltungen. Um dieſe Frage richtig zu beantworten, 

t ſtreng auf den begrifflichen Unterſchied zwiſchen Gehöft und Haus: 
doltung zu achten; die Zähleinheit bildet bei der Viehzählung, abweichend 
— dem bei der Volkszählung angewendeten Verfahren, nicht die Haus⸗ 

altung, ſondern das Gehöft. Das Gehöft kann aus einem einzigen 

auſe beſtehen, und das wird, namentlich in den Städten, auch häufig der 
all ſein; es kann aber auch mehrere Gebäude umfaſſen, z. B außer 
em eigentlichen Wohnhauſe noch Wirtſchaftsgebäude verſchiedener Art, 

e mitunter auch bewohnt ſein können Für die Landgemeinden und 
dertsbezirbe wird dieſe Tachtſache nicht ſelten zutreffen. Ganz beſonders 
ra den letzteren iſt darauf zu achten, daß der Gutshof mit ſämtlichen 
auamlich zugehörigen Baulichkeiten ſtets ein Gehöft bildet, ebenſo aber 
ode jedes außerhalb des engeren Gutshofes liegende Inſthaus (Knechts⸗ 
als Taglöhnerhaus), jedes Vorwerk uſw. Maßgebend für die Bezeichnung 
U Gehöft iſt demnach allein die räumliche Lage der einzelnen Bau⸗ 

Ökeiten, nicht etwa die rechtliche Zugehörigkeit zu irgend einem Anweſen. 
Wend Aus dem Geſagten ergibt ſich bereits, daß bei der Einteilung nach 

ſhoften keinerlei Rückſicht auf die Zahl der in dieſen anſäſſigen Haus⸗ 
Stat Haften genommen wird. In den meiſten Fällen, namentlich in den 
ein dten, aber auch auf dem platten Lande, wird das Gehöft von mehr als 
Don Haushaltung (Familie oder Einzelhaushaltung) bewohnt werden. 
di N dieſen Haushaltungen ſollen aber in die Viehzälhungskarte lediglich 
der nigen eingetragen werden, die irgend ein oder mehrere Stück Vieh 
al zerfragten Art beſitzen, und zwar nur ihrer Geſamtzahl nach, gleich⸗ 

tig, wieviel Vieh die einzelne Haushaltung beſitzt. 
ko Im übrigen iſt noch beſonders darauf zu ſehen, daß zerſtreut vor⸗ 
Pferdende Viehſtücke in ſtädtiſchen Haushaltungen, in Häfen, auf Schiffen, 
ne in Bergwerken ujw. jowie etwa noch im Freien auf Weide be⸗ 
liches Vieh nicht übergangen werden. 
gro Die Erreichung des bedeutſamen Zweckes der Zählung hängt zum 
die Ben Teile von der Mithilfe der Bevölkerung ab. An dieſe wird daher 

h dringende Bitte gerichtet, das Zählgeſchäft durch bereitwilliges Ent» 
Beenkommen den Zählern, Ortsbehörden uſw. gegenüber zu erleichtern. 

an allem ift Selbſtzählung, d. h. die eigene Ausfüllung der Zählkarten 
Fern die Hausbeſitzer, Eigentümer, Pächter und Verwalter wünſchenswert. 

bei aber bedarf es einer möglichſt großen Zahl freiwilliger Zähler, 
ei Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigenſchaft von 
lichen Beamten beſitzen. Es ſteht zu erwarten, daß ſich wie in 


dieſes Ehrenamt zu übernehmen; ſie würden damit 
Öffentlichen Intereſſe einen Weſentlichen Dientt leiſten. 
Endlich iſt noch in geeigneter Weiſe, namentlich durch Beſprechung 
am Gemeindeverſammlungen und in den Schulen ſowie durch die 
diaſlichen Blätter und die Tagespreſſe — welch' letztere ſich durch Abdruck 
Beer Anſprache oder durch Ver reitung einer ſonſtigen entſprechenden 
der brung ihrer Leſer ein großes Verdienſt erwerben würde — der Zweck 
Nam evorſtehenden Zählung zur möglichſt allgemeinen Kenntnis zu bringen 
auth entlich würde darauf hinzuweiſen ſein, daß die in den Zählkarten 
ul lallenen Angaben lediglich zur Förderung wiſſenſchaftlicher und gemein⸗ 

5 Zwecke, in keinem Falle etwa zu Steuerzwecken dienen; daß 
batalderbaupt nicht geeignet ſind, die letzteren zu verfolgen, geht ſchon 
in aus hervor, daß aus den Zählkarten nur der Viehſtand eines Gehöftes 
Ron ner Geſamtheit, nicht aber der des einzelnen Viehbeſitzers ent⸗ 
ergeben werden kann. Nach Beendigung der Aufbereitung der Zahlungs⸗ 
den niſſe durch das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt ſind in 
nch kerüigen Tabellen überdies die Angaben ſelbſt für die einzelnen Gehöfte 

mehr erkennbar. 
er lin, im November 1906. 


B 
Königlich Preussisches Statistisches Landesamt. 


Dr. Blenk, 
7 Präſident. 
ud hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Thorn, den 12. November 1906. 


Der Magistrat. 
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Vun und Kohiläwohei 
eee kg a 
ist das Beste für die Wäsche 


. deshut 52 Schleſien. 
Ueberall erhältlich. 


En | Moni 


hriitl. Veriandhaus 
Seifenfabrik 


liefert vorzüglich: 
33 Altstädtischer Markt 33. 


dem allgemeinen 


Ka and baumwollene Gewebe zu 
" und Bett - Wäsche, Tischwäsche 
N Handtücher, Taschentücher. 

| ges Weihnachtsangebot. 


li 
— Preislifte und Proben frei! 


ſches Ausſehen, weiße, 

K weiche Haut und blendend 

weicht Teint. Alles dies wird 
durch die echte 


dendüpferd-Lilenmich-zeite 
aut Were mann & Co., Radebeul 
S.. chutzmarke: Steckenpferd. 


e reines Geſicht, roſiges 


er ⸗ 


& Wendisch „Noht,, Anders 2 — a 
8 105 Mile. * ü Ne. 
| Franz Zährer, 


Baumatertalienhandlung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In letzterer Zeit find wiederholt Verſtöße gegen die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetze vorgekommen. Wir weiſen daher auf folgende Beſtimmungen hin: 

a) Minderjährige Perſonen dürfen, ſoweit reichsgeſetzlich nicht ein 
anderes zugelaſſen iſt, als Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie mit 
einem Arbeitsbuche verſehen ſind. Bei der Annahme ſolcher Arbeiter hat 
der Arbeitgeber das Buch einzufordern. Er iſt verpflichtet, dasſelbe zu 
verwahren, auf amtliches Verlangen vorzulegen und nach rechtmäßiger 
Löſung des Arbeitsverhältniſſes wieder auszuhändigen. Die Aushändigung 
erfolgt an den geſetzlichen Vertreter, ſofern dieſer es verlangt, oder der 
Arbeiter das ſechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, andernfalls 
an den Arbeiter ſelbſt. (Reichsgewerbeordnung 88 107 und —.— Dies 
gilt für ſämtliche aus der Volksſchule entlaſſenen gewerblichen Arbeiter 
ohne Unterſchied des Geſchlechts. Ob die Beſchäftigung als Betriebs⸗ 
beamter, Werkmeiſter, Techniker, Geſelle, Gehilfe, Lehrling, Fabrik⸗ oder 
Bauarbeiter erfolgt, iſt unerheblich. n 

Ausgenommen ſind: Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, und 
Handelsgeſchäften, Geſinde, die mit gewöhnlichen, auch außerhalb des 
Gewerbes vorkommenden Arbeiten beſchäftigten Tagelöhner und Hand- 
arbeiter, Kinder, die bei ihren Angehörigen für dieſe ohne Arbeitsvertrag 
beſchäftigt werden. 

Die Ausſtellung der Arbeitsbücher erfolgt auf Antrag oder mit 
Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters koſtenlos durch die Polizeibehörde. 
(In Thorn im Einwohner⸗Meldeamte.) l 

b) Perſonen, die in den Geſindedienſt treten wollen, bedürfen ohne 
Rückſicht auf das Alter eines Geſindedienſtbuches. (Geſetz vom 21. 
Februar 1872 nebſt Min.-Inftr. Ausftellung wie zu a) 

c) Nach dem Geſetze vom 30. März 1903, Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 
14, dürfen Kinder über 12 Jahre nicht in der Zeit zwiſchen 8 Uhr abends 
und 8 Uhr morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte beſchäftigt 
werden. An den Nachmittagen darf die Beſchäftigung beim Aus tragen 
von Waren und bei ſonſtigen Botengängen nicht länger als 3 Stunden, 
in den Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich dauern. Sie darf 
erſt eine Stunde nach beendigtem Unterrichte beginnen. 

Die beabſichtigte Beſchäftigung von Schulkindern iſt von den Arbeit⸗ 
gebern der Ortspolizeibehörde ſchriftlich anzuzeigen. 

Verboten iſt die Beſchäftigung von Kindern in Fabriken, Werk⸗ 
ſtätten mit Motorbetrieb, Kellereien, bei Bauten aller Art, im Fuhrwerks⸗ 
betriebe, beim Miſchen und Mahlen von Farben uſw., fremde Kinder 
unter 12 Jahren dürfen in gewerblichen und Handelsbetrieben überhaupt 
nicht beſchäftigt werden. 

Die Beſchäftigung eines Kindes iſt nicht geſtattet, wenn dem Arbeit⸗ 
geber nicht zuvor für dasſelbe eine Arbeits karte eingehändigt ift. 

Die Arbeitskarten werden auf Antrag oder mit Zuſtimmung der 
geſetzlichen Vertreter koſtenlos durch die Ortspolizeibehörde ausgeſtellt. 
(In Thorn auf Zimmer 49 des Rathauſes, wo auch nähere Auskunft 
über Kinderbeſchäftigung erteilt wird.) 

Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz betr. Kinderarbeit in gewerb⸗ 
lichen Betrieben unterliegen Geldſtrafen bis zu 2000 Mark eventl. bis 
6 Monate Gefängnis (58 23 bis 27 a. a. O.). 


Thorn, den 20. September 19 6. 
Die Polizei = Verwaltung. 


Schonung des 
Leinens 


Berühmt 
! Berühmt r 
Berühmt 

Berühmt 


durch völlige Geruch- 
losigkeit des Leinens 
nach dem Waschen 


durch Billigkeit und 
grosse Zeitersparnis 
beim Waschen 


seit 12 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel 
geschätzt, eine unbedingte Notwendigkeit für den gut- 
geleiteten Hausstand geworden. — Ohne Seife, Soda oder 
sonstige Zutaten za verwenden — nach Gebrauchsanweisung. 


Zu haben In Drogen-, Kolonialwaren- und 
Seifen-Handlungen, wie auch in Apotheken. 


Engros von den Fabrikanten I. Minlos&Co., Köln-Ehrenfeld 


5 7 LER 


Als ganz besonders fein und mild im Geschmack 
empfehle ich meine gesetzlieh geschützte 


Spezialmarke 


Esperanza de Alemaina“. 


9 

N Preis pro 1000 Stuck: 
Mk. 60.— 
Mk. 70.— 

Mk. 80.— 

Mk. 100.— 

Mk. 120.— 


Packung: 
100 Stück 


83 Format: 
10 Comercial 
15 Superior 100 Stück 
20 Selectos 50 Stück 
30 Reina Victoria 50 Stück 
40 Regenta 50 Stück 


A. Blückmann Kaliski 


Cigarrenfabrik und Import 


Filiale: THORN, Filiale: 
Thorn Artushof. Breitestrasse 18, Graudenz. 


Hypoth eken- Kapital, 
Bank- und Privatgeld 


besorgt 
L. Simonsohn, Baderstrasse 24 


Für die Wäsche das beste: 


1 14 
feilring- 
Seifen-Pulver 
Paket 15 Pfennig. 


al 


Vereinigte Chemische Werke Act. gez., Charlottenburg, Salzufer 16. 


Dieses Plakat 


kennzeichnet 
diejenigen 
[Seschäfte, 


Einwickler unſerer Lanolin⸗Seife mit dem „Pfeil⸗ 


W bis 1. Dezember d. Js. an eine Verkaufsſtelle drei 
Il ring“ abliefert, erhält ein Paket „Pieilring‘-Seifenpulver 


Amerkanisches 
Petroleum 


aus den 


Strassen - Jankwagen 
der 


'HENKELS 
lich. Soda 


Bekanntmachung» 


Außer Gasheizöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbrennern 
mietweise ab. 
Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung § 8) find in unſerer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 
Thorn. Gasanitalt. 


Billige weisse farbige und Majolika. Kachelöfen 


z hält ftets auf Lager. 


Zum lleuletzen und Reparieren 


Soc» Dien und Sochheren 


fowie zur rar r iu sein Fach schlagender Arbeiten 
empfiehlt ſich ER ofortiger usführung, auch nach auswärts, 


L. Müller Nachfolger 


Paul Dietrich, @öpfermeifter, Seglerſtraße 6. 


PFAFF -nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Nähen 
Sticken ui 
Stopfen. 


Keine Massenware | ar mustergiltiges Fabrikat | 
A.Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39, 


Strick-Wolle 


garantiert rein und unverfälſcht in allen Preislagen. 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig 


Teile und Nadeln 


zu 
allen Maschinen, 


A. Petersilge, Schloßſtr. 9. 


Das Coeififeft naht Sera Es 
ift in erſter Linie ein Feſt der 
Kinder, denen an dieſem Tage die 
Liebe der Ihrigen durch Dar⸗ 


bringung von Weihnachtsgaben das 1 1 

Herz froh macht. Allen Joll e 
beſchert werden! Da dürfen auch 

nicht die armen hilfsbedürftigen „r ee 5 9 Lee r 


Kleinen zurückſtehen, die bei dem 
e b er — 5 
ausgehen würden, und um au == ze 
ihr Herz froh und glückli u alst ” gulär Pr 1 
machen, muß die öffentliche Liber, H 0 des e Si eises ausverkauft 8 
a: eingreifen und ſich dieſer 
Aermſten der Armen annehmen. 
Zu dieſem Zwecke ſoll auch, wie 
allfährlich, in dieſem Jahre am 
Totenfeſte, 


Sonntag, den 25. November 


werden unten verzeichnete Gegenstände, solange Vorrat, weit unter 


Ca. 3000 Meter Seiden-Sammet für Blusen. 


e e 2 f Serie 3 ea. 1000 Meter früherer Preis bis 1.35 Mark, jetzt 78 Pfg. 
Be gern — — Serie II, ca. 1000 Meter . . früherer Preis bis 2,75 Mark, jetzt I. 85 Mx. 
de e Serie III, ca. 1000 Meter . . früherer Preis bis 4,50 Mark, jetzt l. 50 Mx. 


durch Beihaffung der notwendigſten 
Bekleidungsſtücke ꝛc. ein frohes 
Chriſtfeſt beſcheren zu können. 


An = ares DAbE 88 e Y | 1 hai H | | 

egen der rmen⸗ 
F a. 450 Blusen in mn an, 2.25 me 
fo große und manigfache Anſprüche, früh. Preis bis 4.50 Mk., jetzt 0 % 


um nur die dringendfte Not zu 
findern, gefelt, dap died as | || Zum Hussucfien ! — Zum HAussuchen ! 


der ihr zur Verfügung ftehenden 
Mitteln nicht in der Lage iſt, dieſe 
Mehrausgabe allein zu tragen, ſollten 
nicht die bisherigen Unterſtützungen 


eine Schmälerung erfahren. a 2½ M g di ff 

e 00 abgepassie Den ar, N „50 Pi 
Ca. 150 abyepasste Blusen ı 2 Meter, per Coupon jetzt 95 Pfg. 

Ca. 400 Unter - Röcke Tuch, Satin, Mohair 


deren bewährten g 
ſinn und chriſtlichen Nächſtenliebe 
wohl zuverſichtlich hoffen, daß wir 
durch die Kollekte den gewünſchten 
Zuſchuß erreichen werden. 

Die Herren Bezirks vorſteher, 
Armendeputierten und Schuldirigen⸗ 


a ga . en | Serie J, ca. 50 Unterröcke . . . früherer Preis bis 2,50 Mk., jetzt 1.25 m. 
t ke, tl 55 3 . 1 . F 
2brauchte Aleihuigsfiüde, 5 wi 55 Serie II, Ca 100 Unter 8 öcke .. früherer Preis bis 4.50 Mk., jetzt 2.35 Mk. 


. Verteilung entgegen zu 5 Serie III i 
Thorn, den 1. November 1906. = 8 IV a. 200 Unterröcke 
Der Magiftrat, | erie 


Armenverwaltung. 


Belanntmachung 


Für das neue Kalenderjahr emp 
fehlen wir angelegentlichſt unſer 


früherer Preis bis 6.50 Mk., jetzt 3. 25 Mk. 
i früherer Preis bis 8,50 Mk. „jetzt &. 00 Mk. 
Serie 1 ca. 50 hocheleyante Unterröcke früherer Preis bis 9,00’Mk., jetzt 5. OO ux. 


Mehrere 1000 Mull - Hal - Zier - Schürzen . r be 


Krankenhaus : Abonnement, dur 5 

welches eine jede im Stadtbegirh 11 Serie I. ernennen. früherer Preis bis 65 Pfg., jetzt 28 Pig. 
wohnende oder daſelbſt Gemeinde⸗ Er 

a re Mart FR Serie II 3 ei „„ früherer Preis bis 1.20 Mk., jetzt 48 Pfg. 
1 5 Se rie III „„ i oe 95 Pfg. 


gung zur unentgeltlichen Kur und 
Verpflegung eines in ihrem Dienſte 
erkrankten, der Krankenhauspflege 
bedürftigen Dienſtboten erlangt. 

Dienſtboten i i . = 2 Fr 
1 Cewerbegehilſen an Vaſtwirt⸗ Die oben angegebenen Gegenstände liegen während dieser 3 
ſchaften und dergl.), . andere — Tage zum Aussuchen auf besonderen Tischen aus. 
reichsgeſetzlich krankenverſicherungs⸗ 
pflichtige Perſonen in Lohnbeſchäfti⸗ 
der können nur gegen Nachweis 

efreiung von der Verſicherungs⸗ 

pflicht ſeitens der zuſtändigen reichs⸗ 
ee nn Krankenkaſſe eingekauft 
werden. 

Dieſes gilt insbeſondere auch hin⸗ 
kn der Handwerkslehrlinge und 

r Handlungsgehilfen und »Lehr⸗ 
9995 welche ſämtlich im Falle der 


Beſchäftigung gegen Gehalt oder 
Lohn oder Naturalbezüge (unter 
6¼ Mark täglich) der reichsgeſetz⸗ 
lichen Krankenverſicherungspflicht 


Nichtverſicherungspflichtige oder 
von der Krankenkaſſe befreite Hand⸗ 
werkslehrlinge können wie Dienſt⸗ 
boten gegen drei Mark, unter 
gleinen Vorausſetzungen Handlungs⸗ 
gehi und Handlungslehrlinge 
gegen ſechs Mark zur freien Kur 
im Krankenhauſe eingekauft werden. 
Thorn, den 27. Januar 1906. 

Der Magiſtrat. 


Altesgoldu. Silber 


kauft zu hohlen. 99 7 
oldarbeiter, 
F. 9 F eibusch, Brückenſtr. 141. 
Billig zu verkaufen 


ein Billett = Häuschen, 
Reederei W. Huhn, Thorn. 
Telephon⸗Anſchluß 369. 


Wer tadellose Plättwäsche wünscht, gebe 
Probe wäsche 


nach Damp! - Waschanstal lauen 


Inh. Frau Marta Palm 
Die beſten, tadelloſe Arbeit Ne neueſten 


d d t⸗ 
Miteſſer = Uneiigkeien 2 
— werden bejeitigt durch die — 
F Seelen Seife 


D. N. G. M. — 50 Pf. per an: 
Drogerie Anders & 


== Plättmaſchinen für 


Oberhemden, Stulpen, Kragen p. p. 


habe in der 


Berliner Wäſcherei⸗Ausſtellung 


erworben und liefere nun ff. tadelloſe Plättwäſche wie fie 
in Thorn noch nicht geboten worden iſt 


u — Telefon 435. — — 


·XN. 


Frühmorgens 


iſt jede Haut weiß, zart und ge⸗ 
ſchmeidig, ſowie jeder Teint roſig und 


chön, ſich 
WR 1 9 n ds von Wohaung 56. Rochherrschalll Wohnung 


mit Bergmanns mr. Cream von 200 Mk. vom | 7 Zimmer mit reichlichem Zubehör Fre Feen Im Sinterhaus I 4.9 __ Stellung bucht. verlang- 
Bergmann & Ca, Radebeul, ee Kl, Wohnungen °°. 10-34 | n Wer “ „Deutice Tahanzen 
1. 1 u. 1% M. dei Anders & Co. vermieten. Neuſtädtiſcher Markt 12 ſofort zu verm. Max Pünchera verm. Zu erfr. Breiteſtr. 32, 3. poſt“ 136 ey 


Mein Gasthaus 


in der Nähe des zu erbauenden 
Bahnhofs, iſt wegen Krankheit zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
nogig, n 
horn⸗Mocker. 
In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
ſind 


2 grosse Läden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerräumen v. ſof. zu 
vermieten. J. Cohn, Breiteftraße 32. 


Der bis dahin an Herrn E. — 


vermietete 


Laden nebst Wohnung _ 


Altſtädtiſcher Markt 27, ift vom 
1. Oktober ab anderweit zu ver⸗ 
mieten. Näheres durch 

0. Horst, Schuhmacherſtr. 14 II. 
. — . — 


Ein aden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 
Dang: 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſor deren 
Eingang von der Straße haben, 
von 22 oder ſpäter zu vermieten. 

Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


In meinem Hauſe 
Baderstrasse 2 
iſt per 1. 4. 07. 


die I. Etage 


zu vermieten. 


S. Simonsohn. 


Hochherrschaftl. Balkonwohnunge 


mit ſchöner Ausfiht auf 

1 de 6 Zimmer; 2. lage, 
5 Zimmer; auch mit Pferdeftall, von 
ogleich zu vermieten. 2 
A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 1 


kleine Wohnung 


und eine einzelne Stube per 
November 1906 zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 6, Block- 


Wohnung 


Schulſtr. 12, I. Etage, 6— imm 
nebſt reichlichem Gab lei . 
Gartenbenutzung von ſoglei 
vermieten 8 Se all 
nd Wagenremi 

7 a. . Boppart, Gerechteſtr. 8/10, 


Eine Wohnun — ; 


Friedrichſtraße 8, im Erdg 
gelegen, peſtehend aus 7 Zimmer, 
und reichlichen Nebenräumen, ® 
ſofort zu vermieten. der 

Näheres beim Portier 0 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


wohnung 


Tuchmacherſtraße 5, I Etage. 
Zimmer nebſt amtlichem Sl 
vom 1. Januar 1907 evtl. au 
früher zu vermieten. 


2 d. Soppart, Gerecht Gerechteſtr. 82 


Eine herrachaftl. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 
1. April 1907 zu vermieten. 


mans M. S. Leiser. 


Alfädt Markt 27 
Wohnung 1 Etage 


beſtehend aus 6 großen Zimmer „ 
Entree, Badezimmer u. Zubehör Pu | 


Tawinbehalber 5 
| 


1 April 1907 evtl. früher zu verm. ist. 
erfr. bei bei Th, Paprocki, prakt. bent 
Wohnungen 


von 5 Zimmern mit ſämtl. Sur 
Läden, jowie ein Pferdeſtall per 
Neubau Melienftrape Nr. 126 P 
ſofort zu vermieten. f 


Wohnung, 


3 Zimmer und Küche. Hinter) an 
von ſofort zu verm, Gulmerftr. 9 
Näheres im Laden. 


Wohnung | 


Schulſtraße 29 I. Et. 9 güne, f | 

großem Zubehör, Garten ent. 

vom 1. 4. 07 zu vermieten. be 1 
an Kaſernenſtra 


Ein gut möbl. Vorderzimmbl | 


in beſſerem Hauſe mit fep. E, 4 
vom 15. 11. zu a 1 


Brückenstraße 18.— 7. * 


Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr I 7 
4 


Einfaches mödl. Tanz 


700 
ofort zu vermieten. erf 
is Fliheritraße 943 2 


Möbliertes Zimmel 


mit Balkon zu vermieten 
N preiterahe 26, 7 N 


